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Leonore Rambosek

Auf der Suche ach einer seelsorglichen
Sensibilität. Zum Kongreß der deutschsprachigen
Pastoraltheologen in ien
"Kirche auf M Weg ins Jahr 2000 Perspektiven und

Handlungsentwürfe" sich der esjährige Kongreß
der deutschsprachigen Pastoraltheologen m Septem-
ber bis Oktober in ien als vielversprechendes ema

gewählt. Als Den_kanstöße sollten die eferate eines L1i-
eraturwissenschaftlers, eines Ökologen und e.nes Neu-
testamentlers enen.,. Ian offenbar solche
eferenten ausgesucht, eren für heologen eher unge-
WO. Zugänge ZuUum enschen und geinen Pro  emen das
kirchlicherseits vorhandene Wissen und ewußtsein W1Llr-

unNngsSvo ergänzen sollten.

enhe auch für das nNvorhersehbare

a  astoraltheologie als praktische Wissenschéft ihre
Aufgabe Aur er  en kann, G sie die gegenwärtige
ituation analysiert und theologisch interpretiert und
dann Strategien iür das der Kirche für die enschen
entwir die eXıbe auf die jJeweils sich verändern—
de tuation abstellbar gind schien eın SO alei-

doskopartiger Versuch der Darstellung unse plurali-
schen Gesellschaf: sgehr zielführend.

Allzu lange en Pfarrer und Kapläne den ihnen egeg-
nenden Ausschnit MenscCc.  chen Lebens ZU.  H Grundlage
Ter Seelsorge gemacht in es en selbstver-
ständlich,. Allzu lange en "Rezepte" den Gutwilligen
iın der Kirche übergestülpt, das Hinhören au die sehr
verschiedenen enschen oder -  S ande oder auber.
der Kirche m1i ren gsenr verschiedenen en und Sehn-
süchten k am zZu urz2. Te hat eren Kinbruch
mnı  + der Einbeziehung soziologischer Untersuchungsergeb-
b  DE ge  C in: HK (1983) 521-523
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nısse iın die Pastoral nzwischen ängs begonnen. Frag-
lLich bleibt, wieweit diese akzeptiert und ihnen ent-
sprechen seelsorglich gehande ird.

In Zeiten re  C.  9 in enen gesellschaftliche Verände-
rungen sich iın gsehr schnellem wWechsel vollziehen, ene-
ratıonen Ur Einstellung, soziales Ver‘  en und Le-
enss völlig voneinander Versc  eden sind, (=

einer esonders ausgeprägten Wahrnehmungsfähigkeit für
die sich gehr unterschie  ch aäußernden Bedürfnisse der
enschen bei den für die eelsorge Verantwortlichen.
ersönliche enhe uch das völlig nvorhersenhn-
are, Fliexibilität ZU Entwicklung 8U trategien und
amit uch el  a} gtarkes Identitätsgefühl zZu ein
"fester Glauben eibstvers  dlich gehört ergeben
sich araus als orderung den eelsorger, den
T.Lılıester wie an den Laien.

Taus wäaren Folgerungen ziehen für die Ausbildung
VO.  y TLıesSTern und Laientheologen, Laientheologinnen iın

Richtung ne geistigen und geis chen Bildung, die
eu e  &.  C und häufig unzureichen! für T1ıester-
amtskandidaten, nicht Der für alle Theologischen
Fakultäten ausgebildeten aiıen kirc. Dienst
vorgesehen ist vVgl. ds . Heft, S, 508) Der ehemalige
Mainzer We  ischof, ose euss, der lange ahre
uch Regens des Mainzer riesterseminars Personal-
reIieren der Diözese W oOrderte in 1982
schienenen chlein " In der um die Priester und
das ganze Gottesvolk" 29f) aher  ® "Mensc  che

in Eigenständigkeit wächst ZU. 1MmM aße persön-
Lich gelebter erantwortung Die genstän-
digkeit und eigener erantwortung 1ST deshalb eu SÖ

N!  &y eil erantwortung häufig nı Willkür verwech-
selt wWwird, die Treıine M1 nNngebundenheit. S0 wie arlı-

dererseits VODmD Vorgesetzten her gesehen, erantwort-
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Liches Handelin zZu Leicht mi bloßer VvVon

Vorschriften verwechse r  ®
Für die astoral  eologen ergäbe sich araus die Auf-

gabe, einerseits iın die Ausbildung der "Seelsorger"
ılese Aspekte einzubringen und wirksam werden lLas-

SeN, und andererseits die zuständigen tsträger der
Kirche uralistischen Seelsor ermuti-

gen, die ManCc. iın verängstigter orge um die Einheit
ratlos enschen vorbeizuplanen scheinen.

aher as8st symptomatisch, daß M RKnde des asto-

raltheologenkongresses 1N ıen ormulierten üOp-
tionen für die zukün.  ge Pastoral vorlagen, wie sgsich
das die eranstaltung zZzZiel gesetzt e, er die
in SeCNs Arbeitskreisen Von Nnsgesam etwa Teilneh-
m  n diskutierten eIierate och die den Arbeitskreisen
ın Arbeitspapieren vorgegebenen roblenmfelder fÜür die
sich 4U$ den eferaten ergebenden Überlegungen führten
zZu Perspektiven und Handlungsen  fen, auf die O  Nn

sich einigen nnen. zu vielgestaltig, Zu interes-
senverschieden, sehr VO.  . pers  chen Erfahrungen
geprägt, vielleicht uch enig auf eine Durchsetz-
barkeit solcher Handlungsentwürfe vertrauen waren Dis-
ussionen und espräche verlaufen.

eelsorge, die enschen bleibt

Thomas Beckermann, Lektor des Frankfurter s A Fischer-
erlages, die rundempfindungen des enschen AaNı-

hand deutschsprachiger Gegenwartsliteratur darzuste  en
VersucCc Für die Nachkriegsgeneration ge Autoren,
bereits im aufgewachsen, seli die Bezogenheit
auf das augenblickliche persönliche eben, auf Verein-

zelung und Nns  e au araus resultierende Zu-
unfts- und Hoffnungslosigkeit mı ÄAggressivität und

elbstzerstörung M Ende als Zeichen ne: zugespitzten
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Bewußtseinskrise charakteristiscnh. ese arstellung
VOon Unzulänglichkeit, eziehungslosigkeit, eid Not

bDber gerade UrCc. ihre arstellbarkei den Anlalß
für Hoffnung, Von der rTe iın der modernen L1itera-
tur aufgezeigt werde, worın sSi ege. Das
tTische icht-Vorhandensein Gottes in ihr SC jedoch

ausSs, daß dies ange empfunden 1rd. Die L1i-
teratur mÜüÜsSsSe Antworten schuldig bleiben, aber
eine Chance iın der Darstellung der Bedrängnisse, die
3 gowohl die Bedrängnisse des Autors wie des Lesers
seıien. Beckermanns Rat, die Seelsorge müÜüsse Men-
schen ble  en

er Altner, evangelischer eologe und Religionspäd-
der Erziehungswissenschaftlichen Hochschule

Koblenz und Sprecher des Ökologie-Institutes iın rei-
burg, ging in seiner Gesellschaftsanalyse Von den sich
eu in verschiedenen "Bewegungen" artikulierenden g_
sellschaftlichen edürfnissen ausS, der Ökologiebewegung
mı Ter Neu entdeckten Technologiefolgenbewertung
ebenso wie der iledensbewegung Ooder der Trauenbewegung.
ine Nneue Ehrfurcht VOL) aem eben, VO  H dem Lebensan-
SPIFUuC. anderer gehe er mı einer verstärkten ens1i-
bilisierung für das Ich und für die soziale Beziehungs-
fähigkeit Die soziale und Ökologische Ausbeutung
entstandenen Protest- und Kampfbewegungen knüpften bei
Ter ue ach Neuorientierung auch alte Ta  10-
Iel:  3171 arnl. Möglichst erne, der Wirklichkeit oOr1ıen-
tCierte andlungsmuster mı ehr mokratie seıen VOI’=

ausgese‘i:zt S nı dem risenmosaik, das ın  o Hinkunft
VO  H allem uch iın der Dritten elt Latent zZu riegeri-
SCcCANen useinandersetzungen ren Önnte, ertigzuwer-
den. .Lm ern ege der Verweis auf die Grenzen des
enschen, Nan nüsse aufi eine eue und zugleich alte
se VO.  3 Ott reden Lernen.
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Im dritten Referat ber "Die vielgestaltige Kirche
und der eine Christus. Die emeinde im Spannungsfeld
VO  $ esu Anspruch und konkreter ituation" untersuchte
der eutestamentler ermann-Josef Venetz ribourg
zunächst, wıe und WaTrumnm in der orge um die konkrete
Ausfaltung VO  } Kirche immer wieder auf emeinden
der Ckverwiesen erde. och uch diese, SÖ Ve-
Nnetz, seien NUuTX als amm lung des Volkes Israel UrC.
YT1ıSTUSs in gehr verschiedener se präsent,
ber ur eıinen einheitlichen Stiftungsakt Oder eine
ormel auch die Urgemeinden seıien pluralistisch gewWe-
SenN.. uberdem seli zZ.u bedenken, daß die Niederschriften
der iblischen exX von Interessen" gele  e waren,
bei enen die späteren eXtstadıen vorhergehende
ere ZWE einflossgn‚ uUurc. die sl ber TOTtZ-
dem VOo  H allem auch als eweilige Momentaufnahmen" auf-
schlußreich und Wertvo wurden.

uch eu MmMUSSe das ren Von subjektiv erichtens-
wertem die für das TNSTNehNMen des TOS sein.
Die uthentischen Zeugnisse unterschiedlichen aubens
1n der enthielten eınen ausgeprägten theoiogi—
schen uralismus. Die verschiedenen Modelle der Ge-
meinden seıen eispielsweise auch 6rn  n ıhren Strukturen
als vorläufig etrachten, daß uch diesbezüglich
1ın der ein "Rezeptbuch für Strukturen" gesehen
werden e, Die "Sache esu als die Herrschaft

GOttes ’ nmüsse rTrel und angstlos in die T’axX des
aubens umgesetz werden, die eine "Praxis der Hände,
der rüße und der Augen" sei,also die es konkret g_
Lebten aubDens.
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Kirchliche YTaxX. als erlösendes Zeugnis
en den 5  ei anstoßenden" eferaten bildete die
gemeinsame sonntägliche Eucharis  efeier und das arı-

schließende espräc nı der farrgemeinde ı1n der ach-
straße (Wien XV), iın der uch eine der Wiener Basisge-
meinden beheimatet ist, en usgangspunk für die ÄAr-
beitskreis-Diskussionen.
Als Von den AÄArbeitskreisen Jeweils iın ren Überlegungen
esonders beachtende Äspekte als erster irch-

Tax zZzZwischen Frreiheitsanspruch und reiheits-
bedrohung" gewählt worden Den Freiheitsbeschränkungen
in der afbeitsteiligen Gesellschaf mı iıAnrem Bürokra-
SmMus, ıANrer Erschöp  g VO.  - Beziehungen und Tren
globalen Ohnmachtserfahrungen bei gleichzeitigem g_
STeuertemn OoNsum die kirchliche TaxX als ufier-
weckungspraxis des einzelnen, bDer in Solidarität mı
den anderen, entgegengestell werden.

er dem Aspekt "Kirchliche TaxX im Kontext ner
nachindustriellen Kultur" wurde in einem zweiten Ar-
beitskreis versuc die ach 371 inngehalten aus-
schauende Gese  schaft auf eimkenr Zu e, zZ.u

Tod und Auferstehung des GOttessohnes als Rettung
verweisen, WO die ZNeut Form der solidarischen Ge-
meinde bedeutend erde,.

Aufgabe des dritten bDeitskreises ber "Kirchliche
TYaxX. Spannungsfeld Religiosität und Glaube"
WäaTr ber die Herausforderung urch solche gesell-
schaftlichen anomene nachzudenken, die ZWaTtr
kirchlich vermittelt sind, ber im eren S5inn als
religiöse ezeichnet werden müssen. Die Behinderung
Oder örderung der chris  chen Glaubenserfahrung
UuUrc. eine solche Religiosität sollte iın Richtung auf
eine Authentifizierung und umkehrhafte Verwandlung
gehen.
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Die in der Kirche verwendeten Symbole sollte der AÄAr-
beitskreis Kirchliche TaxX als Proklamation Oder
Verrat der christlichen Botschaft" hinsichtlich rer
Iransparenz und edeutung überprüfen E ge. esbe-
züglich ein ewußtwerdungsproze und eine schrittweise
Anderung einzuleiten, bei der die c Verfügung stehen-
den Symbole umd ymbolsysteme auf größere ITransparenz
hin läutern und eventuel notwendige "Frlurbereini-
gungen durchzuführen gSelien. 3e immer Vonm der

Glaubenserf@mg der eiernden und handelnden Gemeinde
auszugehen.
Bei "Kirch  er T’axX. der erantwortung der Ge-
meinde" als Thema eines we  eren Arbeitskreises ging

M Sichtbarmachung der "zeschwisterlichen Ge-
meinschaf der läubigen" als inneres esen der Kirche

STAauUusC. zwWıschen den Gemeindemitgliedern ber Le-
ens- und lLaubenserfahrungen er eine Solidaritä
mÖöglich, die Urc gegenseitige Ermutigung 4 Uum Glauben
dem Verkündigungsauftrag SO Urc. Sensibilitä und
Engagement r .Probleme die ber die Gemeinde hinaus-
weisen, dem Missiox:xsauftrag gerecht werden önne,

Ausgehend VO.  y der achsenden zwischen dem en
und dem Norden eser Erde, der Armut in E\1£opa‚
den apokalyptischen Bedrohungen der ur und der

Menschhei SO den ehnsüchten des enschen ach
ganzheitlicher efreiung beschäftigte sich der Arbeits-
re Kirchliche TaxXx als eilitweite Solidaritä S

Leiden n nı der on der Jüdisch-christlichen TrTadi-
ion für die Hoffnung auf eine erfüllte und befiriedete
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Den enschen in seinen weltlichen aßstäben och

gefunden
Das az dieses ÄArbeitskreises: Die Leiden hnhervor-
g 50  arität mLı fremden enschen, Gruppen,
Völkern mı Trer 1nnéren Entsprechung eınes Chuldge-
fühls des nterdrückers" ühre ganzheitlicher Be-
freiung, in der neutestamentliche Erlösung, abendländi-
sche reiheits- und anzipationsgeschichte und lLatein-
amerikanische Erfahrungen einiließen. Notwendig
sel die ahigke ZU ‚Uuwendung ZUmM og nmı Je-
nen, die sich diesen brennenden Fragen der Zeit
stellen suchen.

Der esamteindruck der Tagung  ® Zu schnell scheint für
die Ins  on Kirche der Sprung ins Jahr 2000
kommen. Das in der Vergangenheit bewährte Denken

von der elt gesetzten zeitlichen aßstäben und
imensionen erweist sich zunehmend ort als verhängnis-
voll, o die in den aßstäben der elt ingespannten
enschen vTe werden SO  en


